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1) Literarisches Centralblatt 1892 No. 24 S. 856—57 (O. W.); Neue philologische Rund­
schau 1892 No. 19 (R. Hansen); Berliner philologische Wochenschrift 1893 No. 3 (Fr. Müller); Revue de 
l’instruction publique en Belgique 1892 S. 312 (J. Keelhofí); The American Journal of Philology 1893 
S. 101-106 (Gildersleeve); Deutsche Litteraturzeitung 1893 S. 424—25 (Schenkl); Wochenschrift für 
klassische Philologie 1892 S. 1171 - 76 (W Vollbrecht); Zeitschrift für das Gymnasialwesen 1893 S 576-81 
(G. Lange); Gymnasium 1893 S. 686—87 (Bachof); Jahresberichte über das höhere Schulwesen VII. Jahr­
gang 1892 (Berlin 1893) VII S. 28—30 (v. Bamberg); Zeitschrift für die österreichischen Gymnasien 1893 
S. 729-34 (Golling).

Die Lehrpläne von 1892 beschränken, wie es sich erwarten liefs, die dem Unter­
richt in den klassischen Sprachen zu widmende Stundenzahl, machen uns aber einen aus­
gedehnteren Betrieb der Lektüre zur Pflicht. Da ruft man denn auf der einen Seite, das 
Kind mit dem Bade ausschüttend: „Fort mit der trockenen Grammatik!“ die andern klagen: 
„Magna pugna victi sumus!“ und im Hinblick auf die drohende Abschlufsprüfung, die sich 
in der verfügbaren Zeit nicht erreichen lasse: „Wir. stehen vor dem Bankerott*4, eine verzagte 
Stimmung, die ihren folgerichtigsten Ausdruck in .dem Vorschläge gefunden hat, man möge 
die Kenntnis der griechischen Litteratur durch Übersetzungen vermitteln, ein Vorschlag, 
der um so gefährlicher ist, je bestechender die Gründe sind, mit denen man ihn zu stützen 
versucht hat.

Allein dieser Vorschlag ist eine Art Angstprodukt, die notwendig scheinende Lösung 
der bangen Frage: m ’ ՜* ՜*
dann berechtigt, wenn man sich von dem altüberlieferten völlig lückenlosen und bis ins 
einzelste systematischen Betriebe der griechischen Grammatik nicht losreifst. 1st das über­
all geschehen?

Dies gilt zunächst auf dem Gebiete der Syntax. Der Verfasser hat im Jahre 1892 
die Frage beantwortet: „Was ergiebt sich aus dem Sprachgebrauch Xenophons in der Anabasis 
für die Behandlung der griechischen Syntax in der Schule?“ (Berlin, Weidmannsche Buch­
handlung.) Einen Nachfolger hat er bisher nur gefunden in F. Buchwald (Über den Sprach­
gebrauch Xenophons in den Hellenika und seine Verwertung im Unterricht der Mittelstufe. 
Teil I. Progr. Görlitz 1892), nachdem Mahn Progr. Lissa 1888 den Accusativ in der 
Anabasis und den Hellenika behandelt hatte. Legt niemand anders Hand ans Werk, so hofft 
er allein den Sprachgebrauch sämtlicher Schulschriftsteller behufs Feststellung des für den 
Unterricht Notwendigen zu untersuchen. Denn mit Recht sind die Recensionen1) der erwähnten 
Untersuchungen einig in der Anerkennung des zu Grunde liegenden Princips, einig aber auch 
in dem Wunsche, mit Hilfe ähnlicher Untersuchungen, die zwar von dem Sauerteig der Wissen­
schaft durchdrungen sind, aber in erster Linie der Praxis dienen wollen, das Gebäude einer 
völlig zuverlässigen Schulsyntax vollendet zu sehen. Auch die 23. Auflage von Seyffert- 
V. Bambergs Hauptregeln spricht von einem Warten auf die weiteren statistischen Unter­
suchungen des Verfassers.

Ehe diese Erwartung erfüllt wird, möchte der Verfasser den griechischen Vokabel­
schatz für die Mittel- und für die Oberstufe feststellen. Denn Vokabeln brauchen wir doch,

„Was soll das werden?“ und ein derartiger Pessimismus ist nur

1*
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derselbe Lehrer ist

und besondere Vokabularien sind verpönt. Da mufs schon der Lehrer ein lebendes Vokabular 
sein, die Bedürfnisse des Unterrichts kennen und darnach seine immer wieder anzustellenden 
Wiederholungen aus der copia vocabulorum einrichten. Dazu wollen ihm die folgenden Auf­
stellungen Richtlinien geben; sie sollen also nicht, oder doch wenigstens nicht ausschliefslich, 
den Verfassern von Lesebüchern dienen, sondern ein Vademecum für den Lehrer sein, so 
dafs er beim Abfragen und Wiederholen der in der Lektüre des Übungsbuches wie der 
Klassiker vorkommenden Vokabeln sich die Frage beantworten kann: „Ist diese Vokabel ein 
хт^/za elç ¿«/ oder nur ein aycoviapa elç то Die Wörter der ersten Art bilden
einen eisernen Bestand, dessen Kenntnis immer wieder bei der weitverbreiteten ars oblivi- 
scendi aufgefrischt werden mufs, wobei natürlich Gruppierungen nach etymologischen und 
sachlichen Gesichtspunkten das Interesse erneuern und die Jungen frisch erhalten müssen. 
Ob eine Vokabel im Übungsbuch dem eisernen Bestände des Schülers einzuverleiben ist oder 
nicht, kann man nach der Erfahrung des Verfassers nicht einmal bei Kaegi überall mit 
Sicherheit wissen, wofür die Beweise vielleicht an einem andern Orte beigebracht werden sollen.

Freilich stand es früher noch schlimmer. Bekanntlich hat Schiller auf der Berliner 
Dezemberkonferenz darauf hingewiesen, dafs von den im Lesebuch von Schmidt und Wensch 
begegnenden Vokabeln dem Gymnasiasten etwa die Hälfte aller Vokabeln nie wieder begegnet. 
Ich höre die Frage: „Ja, was schadet es denn, wenn der Schüler eine Vokabel lernt, die 
nachher nicht mehr vorkommt?“ Gegenfrage: „Was nützt es?“ Und der Schade ist damit 
verknüpft, dafs sehr leicht für eine Menge notwendiger Vokabeln keine Zeit da ist. Aber 
der Tertianer soll auch in lexikalischer Beziehung bene praeparatus an die Lektüre heran­
gehen und nicht, nachdem er alle möglichen weniger wichtigen Vokabeln mit heifsem Bemühen 
gelernt hat, nun alle Augenblicke über eine unbekannte Vokabel stolpern, die er gelernt 
haben müfste, aber nicht gelernt hat, weil sie ihm nie oder nicht oft genug begegnet 
ist oder er nicht oft genug darnach gefragt ist. Da hilft denn bei der Abschlufsprüfung, 
bei der extemporiert werden soll, das allgemeine Schütteln des Kopfes nichts; der arme 
Prüfling ist eben auf Nebenwege geführt, die zwar anmutig sein mögen, aber vom Ziele weg­
gelockt haben. Und ob der Hauptweg nicht ebensolche Schönheiten aufweist?

Wenn man nun einen philologischen Lehrer antiqua fide et virtute in seinen in voller 
Blütenpracht prangenden Garten griechischer Vokabeln führte und ihn wie Gessler den Teil 
mit der heimtückischen Absicht, ihn der Hälfte derselben zu berauben, fragte: „Und welcher 
ist, den du am meisten liebst?“, er würde ähnlich wie Teil erwidern: „Herr, alle sind sie 
mir gleich liebe Kinder!“ Nur eine Probe! Soll der Tertianer атѵ%іа kennen? Ist es dir 
nicht, als reifst man dir ein Stück vom Herzen, wenn das nicht mehr vorkommen soll? Und 
doch steht das Wort in der gesamten Schullektüre nur an einer Stelle der Memorabilien.

Es ist so, wie Baumeister, Handbuch der| Erziehungs- und Unterrichtslehre I 1 
Seite XXIX sagt: „Der Lehrer, sonst so gern politisch liberal--------,
auf seinem eigenen Gebiete in der Regel fanatisch konservativ.“ Man lese das weitere nach 
und frage sich: „Wie willst du mit den rund 1800 Vokabeln der ersten Deklination, die die 
Schullektüre bietet, in etwa vierzehn Tagen fertig werden?“ Man mufs also eine gewisse 
Grenze ziehen. Denn wer in einen mit Goldstücken gefüllten Sack hineingreift und dabei 
die Hände recht grofs aufmacht, dem entgleiten die meisten und er behält nur wenige 
Münzen zurück.

Welches sind nun diese Grenzen? Der Verfasser hat den gesamten Vokabelschatz 
in fünf Gruppen geteilt, indem er fragte: 1. Welche Vokabeln begegnen in der Lektüre der 
Mittelstufe (III und U—II) mehr als lOmal? 2; Welche weniger als lOmal, aber immer noch 
mehr, als Imal? 3. Welche nur lmal? 4. Welche finden sich nur in der Lektüre der Ober­
stufe, und zwar mehr als lmal? 5. Welche finden sich auch hier nur lmal? Jedes Werk ist 
dabei ganz berücksichtigt, da man doch nicht wissen kann, welche Auswahl dieser oder jener 
trifft. Auf der Mittelstufe handelt es sich um die Anabasis (An.), die Hellenika (Hell.) und 
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nennen (nominare), Яоуод — 
՚ = Furcht (timor), &veiv

Ferner beachte man folgende Thatsachen. Passive Formen von ті&щи linden sich bei

, in ausgiebigster Weise geschehen. Wie wichtig das ist, dafür hier

die Odyssee (Od.), die nicht nur (hier mit aufgenommene) poetische Ausdrücke enthält, 
sondern auch eine Fülle von solchen, die der Poesie wie der Prosa gemeinsam sind, wie z. B. 
gleich das erste, ¿yyeZ/a, das bei Xenophon nur lmal, aber in der Odyssee 20mal erscheint. 
Als Lektüre der Oberstufe sind zu Grunde gelegt Herodot (Her.), die Memorabilien (Mem.), 
von Plato (PI.) die Apologie (Ap.), der Criton (Cr.), der Phädon (Ph.), Laches (La.), Euthyphron 
(Eu.), auch der Gorgias (Go.) und der Protagoras (Pr.), Thucydides (Th.), von Demosthenes (Dem.) 
die Reden des ersten Bändchens der Auswahl von Westermann-Rosenberg (I—IV und VIH—IX), 
die Ilias (II.) und von Sophokles (Soph.) alle Stücke, auch die Trachinierinnen, endlich auch 
Lysias (Lys.) gegen Eratosthenes (Er.) und gegen Agoratos (Ag.). Zu einer Begründung dieser 
Auswahl im einzelnen ist hier nicht der Raum; jedenfalls wird niemand dem Verfasser eng­
herzige Beschränkung vorwerfen. Ob er später noch die Bändchen des Florilegium Graecum 
oder eine andere Auswahl hinzuzieht, darüber behält er sich die Entscheidung vor. Unter­
stützt ist er für die Hellenika durch den Index der grossen Kellerschen Ausgabe, für Homer 
durch den Gehringschen Index; sonst ist er auf eigene Sammlungen angewiesen.

Meines Erachtens genügt es nun, wenn man dem Tertianer und dem Untersekundaner 
die Vokabeln der ersten der 5 Gruppen als unverlierbares Besitztum einprägt. Manche 
begnügen sich mit der Abschlufsprüfung und gehen dann ab. Man hat dann immerhin, um 
wieder das naheliegende Beispiel der ersten Deklination zu nehmen, rund 130 Vokabeln 
zu bewältigen. Braucht man zur ersten Deklination etwa die ersten zwei Wochen des grie­
chischen Unterrichts, so kommen auf die Stunde etwa 10 Vokabeln, worüber man nicht hinaus­
gehen kann. Nimmt man die zweite Klasse hinzu, so vermehrt sich die Zahl der Vokabeln 
bereits um das Dreifache. Wer also Zeit hat, Glück auf! Und wer sich aus den 3 ersten 
Klassen die häufigsten aussuchen will, der sehe, wie er’s treibe!

Die vorliegende Probe berücksichtigt, was in der Natur der Sache liegt, die einzelnen 
Formen jeder Vokabel so gut wie gar nicht. Vergi, nur cu öÉGítoxa. Das soll später jedoch, 
namentlich beim Verbum ’ ’ 
nur einige Beispiele!

Man hält es vielleicht für ein grofses Unglück, unter dem wohl gar die ganze klassische 
Schulbildung leidet, wenn der Tertianer zunächst f¡ó¿a&r¡v, das er in den 14 Büchern der 
Anabasis und der Hellenika nur 2mal, iu den 24 Gesängen der Odyssee nur einmal trifft, 
auch in den schriftlichen Übungen, über die weiter unten, nicht zu verwerten genötigt ist, 
wohl aber í¡o&t¡v (8mal), das er nach der Erfahrung des Verfassers gerne mit jenem ver­
wechselt. Aber manche Lehrer traktieren besonders gerne Dinge, die mit einander verwechselt 
werden könnten, wozu die folgenden Untersuchungen zahlreiche Beiträge bringen werden. 
Charakteristisch die Bemerkung bei Franke-v. Bamberg: 'AhoqqeÎv, nicht zu verwechseln 
mit ctrtoçãv. Das ist wohl eine am Schreibtische künstlich konstruierte Möglichkeit. Man 
verschone die Jungen mit ànoçQEÍv, wofür Veitch nur алоцоѵцУцооілса Barnab. Ep. 11,9 und 
аяоддѵеід Aesch. Ag. 1274 anführt, und achte lieber auf Verwechselungen, die in der Praxis 
auch ohne unser Gebet regelmäfsig wiederkehren: vo^ilCelv 
Gesetz (lex), = Furcht (timor), &vuv = töten (frz. tuer) u. v. a.

Xenophon in der Anabasis und den Hellenika nur 4mal, in beiden Homerischen Epen nur lmal. 
findet sich in der ganzen Lektüre der Mittelstufe gar nicht, ebenso wenig o/eç, hat 

also für den Tertianer und Untersekundaner genau dieselbe Wichtigkeit wie rcith. 'Toth heifst 
in der Lektüre der Mittelstufe „wisse“, nie „sei“. Und so liefse sich’ noch manches andere 
anführen, das später ausführlich behandelt werden wird.

Ich hoffe bestimmt nicht mifsverstanden zu werden. Wenn dem Tertianer und Unter­
sekundaner л€7со[л(ра (wichtig dagegen tfo^tt^!) und ті&Еыа (ré&rpia) in seiner Lektüre nicht 
begegnet, so dürfen ihm solche Formen natürlich nicht wie verbotene Früchte vorenthalten 
werden, aber der Lehrer soll nicht auf ihnen herumreiten, sondern mehr die häufig wieder­
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kehrenden üben, andernfalls liegt die Gefahr nahe, dalb der Schüler über dem Überflüssigen 
das Notwendige vergisst; er macht die waghalsigsten Gerätübungen und versäumt die gewöhn­
lichsten Freiübungen; er ifst immerzu Kaviar und Austern statt Fleisch und Kartoffeln.

Und mit dieser Vernachlässigung des Häufigen gegenüber dem Seltenen hängt noch 
etwas anderes zusammen. Beim systematischen Durchnehmen der Grammatik kommen manche 
Wörter erst dann zur Kenntnis des Schülers, wenn gewisse Erscheinungen herankommen, die 
an ihnen wahrgenommen werden können, durch die sie ja erst für die systematische Grammatik 
interessant werden. Das ist natürlich grundfalsch und eines der bösen Werke des Teufels 
der Systematik. IIoXvç gehört nicht hinter die Adjektiva der 3. Deklination, sondern zroZloZ, 
TFoZÂa/, Tropii gehört in die zweite Deklination, und zwar als eines der wichtigsten Adjektiva. 
Noch Wesener bringt rtoh'g an der dem Gange der Grammatik entsprechenden Stelle, dabei 
aber mit keiner Form nach der dritten Deklination. Die starken Aoriste des Aktivs gehören 
mit dem Imperfektum zusammen.

Hierbei kann ein Ausdruck der Lehrpläne zu einem verkehrten Verfahren führen. 
Nach ihrer Vorschrift, dafs das Unregelmässige ausgeschieden werden soll, könnte man 
släov, rfiüov, ЕІл:оѵ mindestens aufsparen oder vielleicht gar ausscheiden, da sie „unregelmäfsig“ 
sind, während sie doch mitten in das Untertertianerpensum an die vorherbezeichnete Stelle ge­
hören. Die Lehrpläne verwechseln „unregelmäßig“ und „selten“, „regelmäfsig“ und „häufig“ 

„regelmäfsig wiederkehrend“).
Wie notwendig eine sorgfältige Scheidung der wichtigen Wörter und Formen ist, geht

auch daraus hervor, dass manche gelegentlich gemachte hierher gehörige Aufstellungen 
nicht ganz zuverläfsig sind oder über das Ziel hin aus s chiefs en. Das Urteil, welches die 
Aufstellungen von Hecht („Zur Vereinfachung des grammatischen Unterrichts in der grie­
chischen Sprache“, Zeitschrift f. d. Gymnasialwesen 1892, S. 201—206) verdienen, hat Kaegi 
im Vorwort der kurzgefafsten Grammatik Anm. 5 (1. Auflage) ausgesprochen. Er scheint, 
soweit ich aus einem Vergleiche mit meinen Sammlungen urteilen kann, die Komposita ver­
gessen oder։nicht genügend berücksichtigt zu haben. Waldeck in den Lehrproben Heft 41 
(S. 37 ff. „Über Umfang und Art des grammatischen Unterrichts im Griechischen“) meint, 
^TtloTco sei ihm nur aus einer Stelle bei Xen. erinnerlich (darauf kann man sich doch 
nicht verlassen!), èövvco garnicht, während dieses An. I 6, 7 VII 5,5 zu finden ist. Ist dies 
eine Kleinigkeit, so ist es auffallender, wenn er rrvQa ebenfalls als vereinzelt aufführt, viel­
leicht im Anschlufs an Albrechts Programm „Zur Vereinfachung der griechischen Schul­
grammatik“ (Berlin, Friedrichsgymnasium 1894), auf das ich bei Veröffentlichung meiner ge­
samten Untersuchungen zurückzukommen gedenke. Albrecht führt nur An. IV 6, 20 an, 
und doch steht es An. IV 1, 11. 4,9. 15. 16. 6,20. 22. VI 3,20 bis 21. 25 bis VII 2,18, 
dazu тиѵросд VII 2, 18, später 7 mal in der Ilias.

Zum Schlufs möchte ich mich mit einigen möglichen Einwänden gegen mein Ver­
fahren auseinandersetzen.

Erstens wird vielleicht mancher, wenn wir von der Odyssee absehen, die hier, wenn 
auch nicht immer, eine dankenswerte Ergänzung bildet, den Inhalt der beiden für die 
Mittelstufe mafsgebenden Schriften Xenophons als so eigenartig bezeichnen, dafs es ihm 
nicht geraten erscheint, die erste Unterweisung auf ihren Wortschatz zu gründen,
müssen eine ganze Anzahl von Abstrakta sich eine Zurücksetzung gefallen lassen, was für 
unsere nach Realitäten dürstende Jugend wahrhaftig kein Unglück ist: аітіа, avo^ia, атссатіа, 
¿Tagtet, aocpla u. s. w. müssen zurücktreten. Aber wir hören doch auch in der
Anabasis nicht immer Rasseln der Waffen, sondern sie enthält allgemein menschliche Mo­
mente in reicher Fülle, vor allem Züge köstlichen Humors. Wir befinden uns in der 
Anabasis nicht selten mitten im Frieden, und es ist bezeichnend, dafs ощаи(¿tïjç häufig, 
cv&QcoTcog aber noch häufiger erscheint, wie denn überhaupt ein aufmerksames Auge allerlei 
zwischen den Zeilen der folgenden dürren Wörterverzeichnisse lesen kann; dafs ferner die 
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wird man hier vorsichtig Grenzen ziehen müssen, namentlich wo es sich um rein- 
Th. Ziegler in seinem schönen Buche „Die Fragen der Schul­

gewisse Wörter in einem

Frequenz von nlveiv und èa&leiv durchaus nicht etwa zu ihrer Ausschliefsung führt und 
sogar oQxeioÖai ein bescheidenes Plätzchen beanspruchen darf.

Zweitens kann der Fall eintreten, dafs von einer etymologisch zusammengehörigen 
Wörtergruppe das eine häufig vorkommt, das andre selten, wie утта, уттаоцаі, уттьн՛, von 
denen утта erst auf der Oberstufe erscheint. Wer Zeit und Lust hat nicht nur dérapai, 
dmrroç, adtmrog, ôvvapiç, sondern auch övvaoi^ und òvvaOTÚa immer wieder zu fragen, 
weil dadurch die Stützen fester werden, der mag es thun, wenn er die Verantwortung über­
nehmen kann; Zeit und Kraft wird auch dadurch in Anspruch genommen.

Drittens soll die Erlernung des Griechischen auch Fremdwörter erklären helfen, 
die in den übrigen Schulwissenschaften und im Leben vorkommen, wobei ich von der Er­
klärung mancher Eigennamen wie „Sophie“ (oocpla nur 1 mal in der An., erst für die Ober­
stufe wichtig) aus dem Spiel lasse. Gewifsl Aber abgesehen von gelegentlichen Ausblicken 
auf Ausdrücke wie Thermometer, Theologie, Biographie, die den Unterricht ohne Zweifel be­
leben, 
technische Ausdrücke handelt, 
reform“ erzählt, wie er als Lehrer des Griechischen in Prima 
schwer leserlichen medizinischen Aufsatze immer wieder dem Setzer falsch geschrieben übergab.

Der letzte Einwurf, der sich gegen die einseitige Bevorzugung des Sprachschatzes 
der Lektüre der Mittelstufe machen läfst, lautet: „Bedürfen wir nicht zu den Hinüber­
setzungen neuer Vokabeln?“ Diese Übungen sind ebenso notwendig, wie zum Verständnis 
und Genufs von Kunstwerken eigentlich eine gewisse technische Ausbildung gehört (R. Lange 
Die künstlerische Erziehung der deutschen Jugend S. 22). Allein abgesehen davon, dafs 
man neben dem Bilden von Formen noch verhältnismäfsig zu wenig das Erkennen der­
selben übt, sondern dies der Lektüre überläfst und ihr damit eine neue Kette an den Fufs 
bindet, bedenkt man wohl nicht immer, dass die Schreibübungen sich im allgemeinen in 
Bezug auf Wortschatz, Formenlehre und Syntax innerhalb des durch die Lektüre der 
M ittelstufe gegebenen Rahmens bewegen müssen. Kann man einmal ohne eine über 
diesen Rahmen hinausgehende Vokabel oder syntaktische Wendung nicht auskommen, so gebe 
man sie dem übersetzenden Schüler an die Hand oder lasse sie ihn unter seiner Anleitung 
finden; überschreitet man aber die naturgemäfs zu ziehende Grenze, so schweift man in un­
gemessene Fernen, und wer z. B. seinen Schülern die Anwendung schwieriger und doch 
seltener syntaktischer Erscheinungen zumutet, wie etwa der von La Roche Beiträge zur 
griechischen Grammatik I S. 120 als Isokrateisch nachgewiesenen Verbindung o¿z êcpiïaoa 
nai u. a., weil er sich nun einmal darin verliebt hat, der stellt übermäfsige Ansprüche an 
die zur Verfügung stehende Kraft und Zeit. Man beherzige, was schon 1879 Kruse Zeit­
schrift f. d. Gymnasialwesen (S. 2ľ0) sagte: „Statt nach wirklichen Mustern das Sprach­
gefühl zu bilden, betreiben wir eine künstliche Drechsler arbeit, bei der vieles gewunden 
und manches verdreht wird. Giebt es doch noch immer Lehrer, welche die leersten Formeln 
und die schleppendsten Umschreibungen — für besonders elegant ansehen.“

Man liest heute in pädagogischen Zeitschriften so oft von Realpädagogen im Gegen­
satz zu Formalpädagogen, ja von Ballastauswerfern, die etwas vom leibhaftigen Gottseibeiuns 
zu haben scheinen. Die folgenden Zusammenstellungen, geboren aus dem Geiste, der gewisse 
Teile1) des Buches von Rothfuchs, „Bekenntnisse aus der Arbeit des erziehenden Unter-

1) Vergi. S. 42 fí. 141 ff. 144. 145. 150, wo er geradezu der Didaktik die „wichtige Aufgabe“ 
der Festlegung des notwendigen Vokabelschatzes stellt. Für das Lateinische ist diese Aufgabe be­
gonnen, aber leider nicht zu Ende geführt und nur für einen beschränkten Kreis gelöst von Brinker 
Wie weit ist der Wortschatz in Casars b. Gall. I—VII und den gelesensten Biographieen des Nepos im 
lateinischen Lesebuch der untern Klassen zu verwerten? (Progr. Realgymn. Schwerin 1891) sowie in 
der von Fries Lehrproben und Lehrgänge 34. Heft S. 6 (vergi, besonders S. 23 fí’.) erwähnten Cäsar­
ausgabe von W. R. Hasper und H. C. Tolman (New York 1ö91), wo die lateinischen Vokabeln ebenfalls 
gezählt sind.



8

b •

> •

II

H

II

f

w. —
֊ a(H Soph. OK. 401

purum und ça. Paroxytona mit kurzem Vokal in der paenultima.

richte“ durchweht, möchten zeigen, dafs die Furcht vor den Ballastauswerfern unbegründet 
ist, dafs, auch wenn man die Lektüre mafsgebend sein läfst, noch recht viel Formales zu er­
lernen übrig bleibt; sie möchten dazu beitragen den furor grammaticus zu einem ardor 
grammaticus zu mildern. Denn der Strom des grammatischen Wissens darf nicht versiegen, 
aber er soll auch nicht über seine Ufer treten, sondern in die richtige Bahn gelenkt werden, 
damit er nicht Unheil anrichtet. Wir sollen nicht über das Verlorene klagen, sondern uns 
des Behaltenen freuen, nicht, nachdem wir von unserer geräumigen Wohnung einige Zimmer 
haben abgeben müssen, 
Bäumen recht gemütlich

§ 1. Ausgang a

1. ’Jy/eXZa An. II 3, 19, aber Od. 20mal, Her. 26, Th. 14, II. 12, Soph. 2mal, PI.
Cr. 43 С.] а&ѵрла Xen. limai, Mem. 3, Th. 6mal, Her. I 37, Lys. Er. 3, Dem. I 21, Soph. 
Ant. 237; žíxga vergi, azçoç; arropía Xen. 18mal, Her. 9, Mem. 4, Pl. 7, Th. 30mal, Lys. 
Ag. 11, Dem. Ill 20; атао&аііа nur An. IV 4,14, aber Od. 9mal, Her. II 111, Th. VI 59, 
II. 2mal; ßla 59mal, meist Od., Her. 9, Mem. 6, Pl. 3, Th. 34, II. 58, Soph. 49mal, Lys. 
Ag. 29, Dem. II 9; d^iozparZa Hell. 12mal, Her. 2, Mem. 4, Lys. 6, Th. 21mal, Dem 
VIII 43; exxÂipZa Xen. 29mal, Mem. 2, Lys. 7, Pl. 6, Th. 33, Dem. 5mal, Her. Ill 142; 
ronipa Xen. 19mal, Her. 46, Pl. 3, Th. 4mal, Mem. IV 2,21; iwfyaXen. 135mal, Od. nur 
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Lys. Er. 73; рбѵуіа Xen. 29mal, Od. o' 22, Her. 25, Mem. 2, Lys. 2, Pl. 8, Th.՜ 39, Dem. 

гмг л «г, n * . p]urai? aber Qd. 56mal, dazu &vçeóv,
afcim ganzen 26mal, Her. 24, Lys. 3, PL 5, Th. 5, 11. 15. Soph. 3mal, 

- a&Ev Soph. Tr. 1021; &vaia Xen. limai, Her. 36, I a TT r* /и о т\ i ✓ <ч / \ л
25mal, Her. 2, Pl. 3, II. 32, Soph. 5mal, Th. II 49; vAlgí^ Od. 15, II. 105mal 7mal); 
ъоѵі/ղ Od. lOmal; f.iopa Xen. 29mal, nur Hell.; vavpa%ia Xen. 30mal, nur Hell., Her. 60, 
Th. 77mal, Lys. Er. 43 Pl. Ap. 32 B, Dem. IX 36; ölni a 62mal. Her. 33, Mem. 17, Lys. 9, 
Pl. 9, Th. 31, Dem. 4, II. lOmal; Xen. lOmal, nur Hell., Her. 6, Mem. 2, Lys. 6,
Th. 33mal, PL Ap. 32 C.; An. lOmal und Hell. I 2,14, aber Od. 42mal, Her. 9,
11. 18, Soph. 12mal, PL Ap. 34 D; 7cpo&vp,ia Xen. 14mal, Her. 15, Lys. 2, PL 5, Th. 21, 
Soph. 4mal, Dem. I 8, В 588; бтратцу ia Xen. lOmal, Her. 4, Mem. 4, PL 2, Th. 3mal; 
avf¿[¿a%ía Xen. 24mal, Her. 27, Th. 124, Dem. 2mal; o/sdZa An. nur 2, aber Od. 14mal, 
PL Ph. 85 D, Th. VI 2, Iler. 12mal; ocor^^Za Xen. 22mal, Her. 9, Lys. 6, PL 7, Th. 36, 
Dem. 8, Soph. 5mal; та/iZîj Od. 17, IL 3mal; rpAia Xen. 33mal, Her. 5, Mem. 7, PL. 5, 
Th. 30, Dem. 3mal; ^aqaÖQa Xen. limai, fast nur An., Her. IX 102, Th. 5, IL 2mal.

2. 'Ayla'iri Od. 5, II. 2mal, Soph. El. 211; Od. 2, Her. 10, Soph. 6mal; ald'QÍa Hell. 2mal 
(An. IV 4,14 var. lect.), Her. 6mal: atria Xen. 9mal, Her. 49, Alem. 9, Lys. 6, Pl. 34, Th. 49, Dem. 5, 
Soph. 13mal; ах^мѵѵуіа Xen. 3mal; aftpçooír] Od. 5mal; a^ryyavia Hell. I 4,15 ¿ 295, Her. VIII 111; 
àvia Od. 5mal, Pl. (Go.) 4, Soph. 4mal; avorta Xen. 8mal, Her. 3, Mem. 3mal, Th. II 53; апьотіа Xen. 
Gmal, Her. 8, PL 6, Th. 5, Dem. 3mal, Soph. ÖK. 611; aoyv^oXoyia Hell. 2mal; d^iazo^oaria Hell. 2mal, 
Mem. IV 6,12, Th. 2mal: apkovia Od. 2mal, Pl. 25mal (nur Ph.), Her. II 96 X 255; aayolia Xen. 2mal, 
Mem.^ 3, Pl. 7, Th. 2mal, Dem. VIII 18; ата^іа Xen. 4mal, Her., 2, Pl. 2, Th. 6mal, Mem. Ill 5, 6, Dem. 
Ill 35; лѵтого/г/а Hell. 6mal, Th. 3mal; скрд'оѵіа Xen. 5mal, Pl. 3, Dem. 2mal, Lys. Er. 2; dyoaSiri 
Od. 6, II. 5mal; ßaxrrjpia Xen. 3mal, Pl. Pr. 310 A, Th. VIII 84; Ssxaoyta Hell. 3mal; 8ipoipia Xen. 
3mal; Suy^épa An. 2mal, Her. 5mal, PL Cr. 53 D, Th. II 75; Svoycopia Xen. 4mal; ü8pa Hell. IV 5,7 
und Od. 7mal, Her. 5, IL 5, Soph. 15mal, Th. V 7; etoeaia Od. 3, Her. 3mal, Th. VII14; èxeyELpía Hell. 2, 
Th. 16mal; élf-v&£pia Xen. 9mal, Her. 15, Mem. 4, Lys. 2, Pl. 3, Th. 30, Dem. 6mal, Soph. El. 1509; 
èpneipia Xen. 2mal, Pl. 12, Th. 17mal, Dem. I 28; év¿8pa Xen. 7, Th. 9mal; èrcopoiia Xen. 4mal, Her. 
I 65, Th. 3mal; èncxovpía Hell. 3mal, Her. 4, Th. 12mal, Pl. Go. 492 C.; ёпсорніа An. 3mal, PL Go. 
524 C; ¿or¡pía Xen. 7mal, Her. 4, Mem. 2, Th. 8, Dem. 2mal, Lys. Er. 98 Soph. ÖK. 957; èoyáorj Od.
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îmal, — ¿(pív 3mal, Soph. Ant. 1016; ётсидіа Hell. 2mal; svSía Xen. 3mal; ev sgycoía 
Mem. 5, PI. 10, Th. 7mal, Dem. II 1; Evvopia Hell. IV 4,6 (>487, Her. 2mal, Soph. Ài. 712;

II

4mal,
Mem.
Dem.
KÖ. 520;
Mem. 4, Pl. 14, Th. 16, Dem. 5, II. 2mal;
4mal, Her. 5, Mem
2mal, Th. III 104

II

II

6mal, Her. 7, 
Еѵлодіа Xen. 

PI. Pr. 321 E, Dem. V 8, Th. 4mal; eitația An. 2mai, Mem. III 4,12; Еѵтѵуіа Hell. 2mal, Her. 10, 
3, Th. 9mal, Dem. V 11; Xen. 7mal, fast nur Hell., Her. 11, Mem. 2, Lys. 6, Pl. 4, Th. 24, 
5mal,t Soph. Ai. 1357; țripia Hell. 2mal, Her. 11, Mem. 9, Lys. 2, Pl. 3, Th. 15, Dem. 3mal, Soph. 
ոո՜ 7¡yE/u,ovía Xen. 6mal, fast nur Hell., Her. 19. Th. limai, Mem. IV 4,17; r¡kwía 7mal, Her. 21, 

, früher gerne als Paradepferd neben vorgeführt, Xen. 
. 2, Th. 4, Soph. 4mal, PI. La. 179 E; х^Еолдолі?] Od. 2, II. 5mal; іллод go pia Hell, 

zmai, in. ±Li 1U4; Innopayía Hell. 2. Th. 3mal, Pl. La. 193 В; х«Яѵтгт(>а Od. 2mal, Her. IV 64 X 406; 
какодда^ір Od. 2mal, О 16; натцуодіа Xen. 2mal, Her. VI 50, Pl. Ap. 19 B, Lys. 3, Th. 6, Dem. 4mal; 
lo%ayia An. 3mal; psklri Od. 3, II. ІЗтаІ; uEGTjpßgia Xen. 6mal, Her. 26mal, Mem.III 8,9 bis, Th. II 28;

Hell. 2mal; vr¡vEpía Od. 2mal, Her. Зтаі, PI. Ph. 77 E, E 523; vt^létj Od. 2, II. Зтаі; vovprj- 
via An. 2mal, Her. VI 57, Th. 2mal; ^Evia An. VI 6, 35, Od. 2mal, Her. limai, Lys. Ag. 60, Soph. OK. 
515; o[p) ß діролатдг] Od. 3, II. 2mal; oprjliKÍT] Od. 5, II. 5mal; ògao&vga Od. Зтаі; лптда Od. 6mal, 
Her. 5, íl. 12, Soph. 10mal; лЕѵіа An. VII 6,20 § 157, Her. 3, Th. 5, Pl. limai, Mem. II 5,1; nóa Hell. 
IV 1,30, jon. notrj Od. 4, Her. 4mal, S 347; лоіюдпіа Hell. 2mal, Her. 9, Th. 14mal; лдо8 ooia Hell. 
4m al, Her. 6, Th. ІЗтаІ, Mem. I 2,63; owovttia Xen. 2mal, Her. VI 128, Mem. 9, Pl. 21mal; тЕтдароідіа 
Xen. Зтаі; тірсодіа Xen. 4mal, Her. 13, Lys. 4, Pl. 6, Th. 26mal, Mem. IV2, 24, Dem. IX 37; vjtsgßaoia 
Od. 4, II. Зтаі, Soph. Ant. 605; ѵлоуіа An. 5mal, Her. 2, Th. 12mal, Mem. II 1,25, Pl. Ph. 84 C; cpagé- 
rga Od. 8mal und An. IV 4,16, II. 5mal; удЕатіа Hell. 2mal.

3. Pt8ar¡povÍT] co 244; dSixia An. II 6,18, Iler. 8, Mem. 5, Pl. 23, Th. limai; aöo^ia Hell. VII. 5, 9,
Mem. I 3,4, Th. I 76, Pl. Ph. 82 C; a8vvapía Hell. I 7,33, Her. VIII 111, Mem. Ill, 12, 2, Pl. 2mal; àcgyia co 
251, Mem. 2mal; ако рьот ír¡ cp 284; акдсоіа Hell. VII 5,27; alér¡ Sonnenwärme g 23; арадтіа Hell. I 7, 29, 
Th. 9, Soph. 4mal, Pl. Go. 525 0; appogirj v 76; apcpaGirj 8 704 P 695; аѵактодіті о 397; àvagyia An. 
III 2,27 [Hell. II 3,1], Th. 2mal, Soph. Ant. 672; <xv8gaya&ia An. V 2,11, Her. 8, Th. 4mal; av8go-
ктаоіу Я 612, II. 5mal; ccvtl loyia Hell. VI 3,20, Her. 2, Th. 6mal; ало8гцііа Hell. IV 1,40, Her. VI
130, Mem. II 8,1, Pl. 4mal; алоікіа An. IV 8,22, Her. 11, Th. 30mal, Pl. Or. 51 D; «%оЯо/7а Hell. VII
3, 7, Mem. 2, Lys. 5, Pl. 4mal, Th. Ill 61; атсріа v 142, Her. 5, Th. 2, Soph. 2mal, Mem. I 2, 51, Pl. Ph.
82 C, Dem. IX 43; атоЯ/и'а Hell. V 3,22, Th. Зтаі; аѵт oo%s8 ívj Я 536, II. Зтаі; аѵтоувсдіа Hell. VI 
4,35, Her. 4mal: /?«Я«гмууа Hell. V2,29; уаотду & 437, A 348; уѵрѵолаь8іа Hell. VI 4,16, Her. VI 67, 
Mem. I 2,61, Th. Зтаі; oW« Hell. I 7,34; Sccaßslia Hell. I 7,2; 8оиірааіа Hell. VI 4,31,
Mem. II 2,13; 8 ѵалодіа An. IV 3,7; Hell. IV 5,19, Th. Зтаі, Pl. Ap. 25 A; è^soirj 20,

235; ¿ț-олііаіа An. I 7,10; èÇovoia An. V 8,22, Mem. 4, Pl. (Go.) 4, Th. 6, Dem. 5mal; ¿лegßolir¡ 
8 159; Еліуаріа Hell. V 2,19, Her. II. 147; èm&vpía An. II 6,16, Her. 2, Mem. 11, Pl. 33, Th. lOmal; 
ёліилі-іа Hell. V 1,1, Her. I 68, Th. 2mal; сотіа Hell. II 3,52 (Nom. pr. VII 4,31), Th. I 136, Pl. Eu. 3 
A, Soph. 8mal, íotítj Od. 4, Her. 4mal; EvSaipovia An. II 5, 13, Her. 10, Mem. 8, Pl. 9, Th. Зтаі, Dem.
III 26, Soph. KÖ. 1190; evSckí^ t 111; EVEzrjgia Hell. V 2,4; Ey^ysoirj т 114; evtjpsgia Hell. II 4,2; ev- 
лда^іа Hell. IV 8,4, Her. 2, Mem. 4, Th. 2, Dem. II 20, Soph. ÖK. 1554; svgvycogia Hell. VII 4,24, Her 2, 
Th. limai; svcoyia An. VI 1,4; груодёт] co 509, II. 5mal; &а?Ла Å 603, Her. Ill 27, II. 2mal; &Egpaeia 
An. V 8,15; Іллаоіа An. II 5,33; іт-ет] у. 510 Ф 350; у.акоЕдуіт] % 374; кадтEgia Hell. VII 2,17, Mem. II 
1,20, Pl. 5mal; кЕдторіа v 263, íl. 2mal; кі]^Еотіа Hell. II 4,21; Яд & от о pía Hell. I 2,14, Her. 4, Th. 
2mal; paXay.ia Hell. V 4,60, Her. VI 11, Th. 5mal; радтѵgir¡ Я 325; иатігі к 79; иЕуаХоуѵуіа Hell. VI 
1,9; рЕІаѵіа An. I 8,8; piagía Hell. VII 3,6; uiG&odooia An. II 5,22, Th. VIII 83; povag^la An. VI 
1,31, Her. 5mal, Soph. Ant. 1163; ѵаѵтсі.іа & 253, Her. 4mal, Mem. IV 2,32; оскмсре^іт] 223; оХсуцле- 
Xirj e 468; onio ԾосрѵХакіа An. IV 6,19; оліоpayia An. II 1,7; ovGia Hell. V 2,7, Her. 4, Lys. 2, Pl. 12, 
Th. 2, Dem. 2mal, Mem. II8, 3, Soph. Tr. 911; лаѵоѵдуіа An. VII 5,11, Soph. Зтаі; лаѵ{о)аѵііia{ri) Hell.
IV 4,9, II. 5mal; тга(шууеЯда Hell. II 1,4; лЕсО'адуіа Hell. V 2,6; леѵтЕ^дауріа Hell. I 6,12; летдо-
ßoTcia An. VI 6,15; Hell. Ill 5,15, Her. VII 149, Mem. I 6,12, Pl. Go. 508 A, Th. 3, Dem. 7mal;
лоіѵаѵ Э'дсоліа Hell. V 2,16; лоіѵадуіа An. VI 1,18 Th. VI 72; лоХѵоLTia Hell. V 2,16; лоХѵprpyavii] 
y< 321; лдо^Еѵіа Hell. VI 3,4, Th. 2mal; лѵдаудг] у 434 A’ 477; ga&vpia An. II 6,5, Mem. Ill 5, 5, Pl. 
Ph. 99 B, Th. II 39, Dem. 6mal; grj^rjvogir] I 217; Goyia An I 2,18, Her. 20, Mem. 22, Pl. 53mal; ола- 
voGĽiia Hell. IV 8,7; An. I 5,7, Th. 9mal; аѵкосѵаѵтіа Hell. II 3,12; Gvppogia Hell. I
7,30, Dem. 2mal; GvGKr¡via Hell. V 3,20; тьадсс An. II 5,23, Пег. Зтаі; Hell. VI 3,8;
тдіроідіа Hell. VI 1,6; v^gia Hell. I 7,9; vTtsgTEgirj 70; դացраколовia An. IV 8,21; cjulavԾдсоліа 
Hell. I 7,18, Mem. IV 3,7 Pl. Eu. 3 D, Dem. VIII 70; (уі'ЛоѵЕькіа An. IV 8, 27, Pl. 2, Th. 6, Dem. 2mal; 
cpcloTiuia Hell. IV 1,37, Her. Ill 53, Mem. Ill 3,12, Th. 3, Dem. 5mal; cplvagia An. 13,18, Pl. 8mal; 
qvlirj e 477; уѵтда Hell. IV 5,4; xpEvSEVE’Sga An. V 2,28.

4. sißovlia Her. 4, Th. 2, Soph. Зтаі; Her. 2mal; ayrjvogiTj I 1. Зтаі; аудѵлѵіа
Her. Ill 129, Mem. IV 5, 9, Pl. Or. 43 B, Th. II 49; ctycovia Her. II 91, Pl. 5mal; ¿ ծ wad ia Her. 2, 
Th. 2mal; аікіа Th. VII 75, Soph. 4mal; «хоЯаада Th. VI 89, Pl. ІЗтаІ; «х(>а<гда Mem. 6mal, Dem. II 18; 
alia Her. 4mal; ãloyia Her. 5, Pl. 2mal, Th. Vlll; apafria Mem. 6, Pl. 22, Th. 8mal; api^ia Her. II136, 
Th. I 3; apencaßacía Her. 2mal; dvavSgia Th. 183, Dem. IV 42, Pl. Зтаі; йѵадросгіа Pl. 4mal; avSgía

II
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Tli. 7mal; d v 8 рсаѵт ono cla Mem. I 4, 3, Pl. Go. 451 C; аѵт co nocía Pl. 2mal; d^ía Her. 4, Th. 3, Dem. 2mal; 
алас8 evg la Th. III 42, Pl. 2mal; алас8іа Her. VI 139, Soph. KÖ. 1024; слЕсрі.а Lys. Er. 3, PL 3, 
Th. lOmal; алЕруас la PL Gmal, аліцог la Lys. Er. 19, Pl. Go. 493 В; алоѵо/а Th. 2mal, Dem. I 3; 
dpyia Mem. 3mal; àppcoSía (att. doo.) Her. 6mal; dppcoGx la Th. 2mal; аот^оѵоц ia Mem. IV 7,5, Pl. (Go.) 
3mal; davvEGía Th. 3mal; атоліа Th. 2mal; av&a8la Soph. 2mal; аіт o polia Th. 3mal; dyapeax la 
Mem. 4mal; dyprj[iacla Th. 2mal; ßpayvloyia P). (Pr.) 3mal; yswpExpía Mem. 2, PI. 4mal; yscopyia 
Mem. 4, Pl. 2mal, Th. I 11; 8ес11п Mem. I 1,16, Her. 4, Pl. 8, Th. 4, Soph. 8mal; <1 -rjnrjyopia Mem. 2, 
Pl. 4mal; 8с8аоха1іа Mem. II 4,4, Pl. Go. 501 E, Th. 3mal; Svaxolia Mem. Ill 12,6, Dem. V 1; 8vg- 
л pallet Soph. 2mal; scoayyslia Lys. Er. 48, Dem. VIII 29; èxropía Her. 2mal; èpnopía Her. Ill 139, 
PÏ. Eu. 15 A, Th. 4mal; ёлсрауіа Th. 2mal; èntow pía Her. 34, РІ. 5, Th. 4mal; èpyaola Her. 2, Mem. 2, 
Pl. 5, Th. 3mal; svßovlla Th. 4, Soph. 2mal, Pl. Pr. 321 E; EvSoția Mem. 2mal; eve^la Mem. 6, Pl. 4mal; 
Еѵлоауіа Th. 7mal, Pl. Pr. 345 A; evtpoepia Pl. 2mal; ЕѵФтциЛа Pl. Ph. 117 E, Soph. Tr. 178; evyjvyca 
Th. Gmal; è<pé8pa Her. 2mal; g¿w/()Za Her. 2mal; ¿¡via Pl. Pr. 338 A, Soph. 3mal. bei Homer Od. 2, 
II. 18mal als Neutr. Plur.; &eoyovia Her. 2mal; ՝Գeco pia Her. 3, Pl. 4, Th. 2mal, Soph. KÖ. 1491; ¿ծ'/« 

Her. 7, Pl. 10, Th. 14mal; серо ող via Th. 2mal; Her. 2mal; c&v payla Her. 2mal; су.етуріа
Her. 3mal, Th. Ill 67; еллціааіт] IL 2mal: іллот poepia Th. 2mal; Zao/zoz^Za Th. 2mal; cg ovo pia Her. 4mal, 
Th. Ill 82; тф'а Her. 5mal, Pl. Ph. 96 A; xaxm Mem. 5, PL 11, Th. 4, Dem. 2mal, Soph. KÖ. 511; 
нау.олрау ia Th. 4mal; xaxov^y/a Th. 2mal; xappovirj 11. 2mal; хаталЕсргуг^рп] Her. 2mal; катара 
Her. 2mal; xaloxdyaO'ia Mem. 5mal; xaaZa Her. 5mal; yayc^ia Mem. Gmal, Pl. Go. 451 A; nocila 
Iler. 7mal, Th. II. 49 ; xoivcovia PL Gmal, Th. Ill 10, Dem. IX 28; nvpßaola Her. 2mal; Іалара Her. 2, 
IL 7mal; lavxa^Z^ IL 2mal; Ісларіа Her. 2mal; 2«яо<гт(>ат/« Her. V 27, Th. VI 76; loc8opja Th. II 84,

II
povopayia Her. 3mal; poy&^pia PL 4mal,

; vavayla Her. 5mal;
; ^EvrjlaGÍa Th. 2mal, 

PL Pr. 342 C; d8 ослоріа Her. 2mal; olnoS o pía Mem. Ill 1, 7, Th. 4mal; olcy av O' peónia Mem. II 7, 2, 
Th. 2mal; oL/w^Za Her. 2, Th. 3mal; óÂvoa Her. 2, 11. 2mal, Dem. VIII 45; opaeyuia Her. 2mal, Th. 118; 
opelia Her. 5, Mem. 5, Th. 2, Soph. 4mal, PL Ph. 81 C, Dem. VI21; ó^oÁoyZa Her. 12, PL 12, Th. 25mal; 
dppcoSia Th. 2mal; drp&alpia Mem. Ill 8,3, PL Go. 496 A bis; oxponoda Mem. Ill 13,5, PL 5mal; лас- 
yvia Her. 4mal; navrjyvpia Her. 2mal ; navoiKrjoia Th. 2mal; лаѵоскіа Her. 2mal; лаѵолііа Her. 2mal, 
Th. Ill 114; лаѵсоІЕх)՝ pía Her. II 120, Th. VII 87; napE^Ecpeoía Th. 3mal; лараѵopia Lys. Er. 23, 
Th. 4mal; na^ouda PL 2mal, Soph. Ai. 664; na^r¡o^irj II. 2mal; na^ovGÍa PL 4, Th. 3, Soph. 4mal; 
naoor¡GÍa PL 3, Dem. 8mal; rcfÇo/za^Za Her. VIII 15, Th. 5mal; nsçiovoltc Th. 13, Dem. 2mal; 7toíxí2Z« 
Mem. II 3, 18, PL Ph. 110 D; novicia Mem. III 5,18, Dem. II 9, Lys. 3, PL 15mal; л qo e S ç í a lier. 4mal; 
лооuTi&ía Her. I 88 (III 6 — cí?;), PL 4, ‘Th. 2, Soph. 5mal; noocdoxía PL 2, Th. 6mal; Tr^offzaaZa 
Th. 3mal; лтеЛеі] II. 3mal; лѵуuayíct Th. III 104 (Vers!), II. 2mal; ó7]yla Her. 4mal, Th. IV 10; отратт]֊ 
lacia Her. lOmal; cvp,ßovlia Mem. I 3, 4, Her. 7mal; gw^egítj II. 2mal; оѵѵтѵуіа Her. 9, Th. 7mal, 
Soph. Ant. 157; Guvcoaoola Th. 9mal, PL Ap. 36 B; TaÂazrcíw^Za Her. 3, Th. Gmal; тEiyofiayla Her. IX 70 
bis; лЁсрдг! IL 2mal; тçaycpdía Mem. 2, Pl. 5mal; тpirjpapyia Lys. Ag. 62, Dem. VIII 70; vdpa Soph. 
(Tr.)3mal; ѵлЕооуіа Lys. Èr. 93, Th. 184; ѵлгірЕоіа PL 2, Th. 3mal; cpclonoGÍa Mem. 2mal, PL Ph. 81 E; 
(pilo g o q ՝ іа Mem. 2, PL 25mal; cpiloxpvyia Her. VI 29, PL Ap. 37 C; Her. IV 67 bis; yoov.yia
Lys. Er. 20, Th. VI 16, Dem. VIII 70; (deslía in dieser Schreibung Her. 3, PL 12, Th. 39mal, vergi. акрсІЕіа.

5. d4yvcoGÍa Th. VIII 66, «y(>o¿xZa PL Go. 461 C, dO'avaGÍa PL Ph. 85 C, «xwr^Za Dem. I 24, 
dxo[iigtíti (p 284, dnoGpda PL Go. 508 А, акратіа PL Go. 525 A, dxor¡Tолоаí?] Her. VI 84, alér¡ Ver­
meidung X 301, dlltjlocpayia Her. III 25, dlovoia Her. III 52, аіерітолоda Mem. II 7,6, dnáçrj Ф 529, 
ap-cpißolia Her. V 74, dficpcdéc] Her. II 69, aptpixTvovia Dem. V 18, dvacoуѵѵтia PL Ap. 38 D, avalice 
PL Pr. 356 A, av'iißolla Th. VII 75, аѵтііа Soph. Ph. 482, dwSgia Th. III 88, dveopía Iler. VIII 113, 
алаууЕІіа Th. III 67, алаотclo yla Her. VII 29, алроргіО'іа PL La. 197 B, dpTrjpia Soph. Tr. 1054, 
dpyatpEGÍa Her. VI 58, dai/cia Her. III 52, aGTpoloyia Mem. IV 7,4, dcEyvia PL Ph. 90 D, dropia 
Mem. Ill 5, 17, ат vyla (!) Mem. Ill 9, 8, avi 0GTa8ÍT¡ N 325, ßavavaia Her. II 165, ß аонаѵіа PL Ph. 95 В, 
ßoTjlacírj A 672, ßovHolta Her. 1114, уастріраоуіа PL Ph. 81 E, yspovcla Mem. IV 4,16, dEuaßapyia 
Dem. VI22, dr¡fcayaiyia Th. VIII 65, ScaScycaoia Dem. VIII 57, 8сакоѵіа Th. 1133, 8сар,артіа Th. IV 89, 
մ су о от а ծ іа Her. V 75, дорліа Her. II 48, 8 va ß оѵ lia Soph. Ant. 1269, 8vg ЕѵтЕріа (Dysenterie im amt­
lichen Wörterverzeichnis!) Her. VIII 115, ó'^a^o^yZa Her. VI 61, 8ѵсосціа Soph. Ph. 876, Svccprjnia Soph. 
Ph. 10, Есу.ааіа Mem. III 10, 1, sHTjßolia E 54, énovGÍa Soph. Tr. 727, élcc(pr¡ ßolia Soph. Ai. 178, évvég ir¡ 
E 894, èt-apapida Soph. Ant. 558, è^o8ia Her. VI 56, ¿^uzó'oTroíZa Mem. II 7,6, ёлБруаоіа Th. I 139, 
ел cftapTvpia Th. II 74, ёлолосіа Her. II116, ёлсстасіа Mem. 15,2, edavSpia Mem. Ill 3,12, EvaopoGT ia 
PL Pr. 326 B, EvKOG fda PL Pr. 325 E, Evloyia Th. II 42, ev povoia PL Go. 486 C, sup v Ծ [da PL Pr. 
326 B, Evpcovia Mem. Ill 3,12, svcoSia Her. IV 75, 'Qcoypacpia Mem. I 4,3, caropia Soph. Tr. 1001, ispo- 
Gvlia Pl. Ph. 113 E, cG^yopia Her. V 78, Igоу.ратіа Her. V 72, y.aO'éßpa Th. II 18, y.ar.avdpia Soph. 
Ai. 1014, yay.o8acnovia Her. I 87, y.ayoloyia Her. VII 237; у.ахотроліа Th. Ill 83, катсо[tocia Her. VI 65, 
навара Her. I 199, ye8pia Her. II 87, yc&dpa Her. I 24, xoepda PL Go. 507 A, xovyoloyia Th. IV 28,
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xvvr¡yla Soph. Ai. 37, кѵдіа Her. I 48, усорсодіа Pl. Ap. 19 С, la ц,л ад о ср о діа Her. VIII 98, 2«pitgоср co vía 
Her. VI 60, Іёлда (in Ostpreufsen aktuell!) Her. 1138, Imoxtovla PI. Pr. 354 A. lv%v oxaila Her. 1162, 
и ау.от]p c-gir Her. IV 86, icEt Xiyíi] О 741, fiEToiy.ía Soph. Ant. 890, բւԾ&ocpogía Pl. Go. 515 E, բւօ oloyía 
Pl. Ph. 89 D, vavvli] gía Mem. I 6, 8, ѵесогеоол oda Th. I 102, ѵотіт] Ѳ 307, vcoyslir] 7’411, oixovo pía. 
PI. Ap. 36 В, oiicocp&ogía Pl. Ph. 82 С, city oy ovict PI. Pr. 321 В, o gcpavía PI. Cr. 45 D, лаьд ov gyía 
Soph. KÖ. 1248, navS aio ia Her. V 20, лаѵоауіес Soph. Ant. 106, n a ga pv&ia Pl. Ph. 70 B, леділівѵ- 
uoría Pl. La. 192 E, ліоѵт оу.датіа Mem. IV 6,12, лоіѵуоѵіа PI. Pr. 321 В, лоіѵнадліa Mem. 11114,3, 
лоіѵу.осдаvii] В 204, лоіѵоіріа Mem. III 14,3, лоіѵлглдіа Th. I 71, л оіѵоадніа Mem. II 1,22, nolv- 
тдоліа Her. II 121, лоІѵуЕсоіа Th. II 76, лоІѵгрт](ріа Th. Ill 10, ло ocpv да Her. Ill 22, лдоЕ^ёд да 
Her. VII 44, лgo &sopia Lys. Ag. 83, лдооууо gia Dem. VI 25, лдоу.атт]уодіа Th. III 53, лѵдіа 
Her. IV 75, ад ov gy ia Mem. II 1, 20, oncaygacpia Pl. Ph. 69 В., олотд agyía Her. VI 57, ov^vyía 
Pl. Ph. 71 С, оѵносраѵт ia Dem. V 6, ovvsdgía Mem. IV 2,3, оѵѵеотіа Her. VI 128, ovvoixia Th. Ill 74, 
о co paoyia Mem. II 9, 11, таіаоіа Mem. Ill 9, 11, тасрдт] Her. IV 201, tsxvoiioda Mem. I 4, 7, ТЕтдадуіа 
Dem. IX 26, ѵлЕдолІіі] A 205, ѵлодЕ^іг] I 73, ѵлоо%еоіт] TV 369, vnovgyia Soph. OK. 1413, cpilocvia 
Her. Ill 34, cp gov gagyia Mem. IV 4, 17, cp gv у.т co oía Her. Ill 23, %Eipao la Her. II 22, %sigov gyia 
Pl. Go. 451 B, XELOOT ov la Th. Ill 49, yetgcova^ia Her. II 167, %lapvd ov gyia Mem. II 7, 6, # g t] а p co ծ' i a 
Pl. Pr. 316 D.

Her. IV 90.

vela Mem. IV 3, 12, Soph. KÓ. 1264, r¡vio%eia PL Go. 516 E, &Y]Tsia Soph. KÖ. 1029, &дт]онЕІа 
Her. II 87, tazgsia Mem. III9, 15, xrçÆfZaMem. II 3, 36, HijovuEÍa Her. VII 134, y.opwsia Pl. Ph. 101 C, 
y.vßsia Mem. I 3, 2, vrjoTsia Her. IV 186, vooi]?.sia Soph. Ph. 39, opv¡gsía Th. VIII 45, Pl.

yalysia Pl. Pr. 325 E, xrjgsia Th. II 45,

§ 2. Paroxytona auf а purum mit langem Vokal in der paenultima.
1. 'Elala (¿Ясш) An. 2, Od. limai, Her. 14mal, Th. VI 99, Soph. ÖK 3mal, P 53;

Яе/а Xen. 12mal, Her. 10, Th. 7, Soph. 4mal; яоХстъІа Hell. 25ша1, Her. IX 34, Mem. 4, 
Lys. 9, PI. 4, Th. 22, Dem. lOmal; Xen. 31mal, Mem. 2, Th. 3, PI. 4mal; Gzqa-
т8Іа Xen. lémal, Her. 13, Mem. 2, Th. 26mal, PI. Pr. 354 A; über 200 (Od. 4)mal, 
Her. 326, Mem. 10, Th. 90, Dem. 32, 11. 5mal; ãça 47mal, Her. 30, Mem. 13, PI. 8, Th. 8, 
Dem. 5, II. 5mal;

2. AÏ-D'çt] Od. 2mal, P 646; avga Hell. VI 2, 29 s 469, Her. 2, Soph. 3mal; ßaotlsia Xen. 8mal,
Her. 63, Th. 9mal, Mem. IV 6,12 bis; dovlsia Xen. 4mal, Her. VI 2, Mem. 8, Lys. 2, Th. 17, Dem. 2mal; 
èyysh] Od. 2, II. 21mal; èley%EÍi] Od. 2, II. 3mal (Betonung attisch?); ¿raiga An. 4mal g 271, Her. 2mal, 
! 2, érágrj J 441; О'ЕоалЕІа Hell. 2mal, Her. 6, Mem. 3, PI. 21, Th. 3mal, Lys. Ag. 46; &i]oa Xen. 3, Od. 
2mal, Her. 4, Mem. 3, PI. 2, 11. 3, Soph. 4mal; іллеіа An. 2mal, Soph. El. 505; Od. 2mal; lav-
oi] Od. 2mal, Her. 1 180; lyorsia Xen. 2mal, Th. 9mal; раѵтеіа Xen. 2mal, Her. 3, PL 3, Soph. 5mal; 
олшда Xen. 2, Od. 4mal, Her. IV 199, Soph. Tr. 703; лаідеіа An. 2mal, Mem. 3, PL limai, Th. II 39; 
лт]^г] Od. 6mal; noirj Od. 4mal, Я347; л^Еореіа Xen. 8mal, Th. 14, Dem. 4mal, Mem. IV 6,14; grjrga An. 
VI 6 28 Հ 393.

3. Al.ațovEla Hell. VII 1,38, Mem. I 7, 1, Dem. V 11, PL Go. 125 A; ávayxaír¡ т 73, Her. 21, 
II. 3mal; av8ęeia Hell. II 4,40, Her. VII 99, Dem. VIII 69, Soph. EL 983, Mem. 5. PL 70mal; ßovlE.ia 
Hell. II 3, 38? ^ѵѵаотЕІа Hell. V 4,46, Th. 3mal, Dem. IX 23, PI. Go. 492 B, Soph. KÖ. 593; елс- 
отоатеіа An. II 4,1, Her. IX 3, Th. II 79; оатоалЕІа Hell. III 1,10, Her. 2mal, Th. I 129; ocSr^EÍa 
An. V 5,1; отоатолЕ^ЕІа Hell. IV 1,24; оѵат^атЕІа Hell. III 1,6; raysla Hell. VI 4,34.

4. Alcóça PL Ph. 111 E bis; а(>іотeIo. Her. II 116, Soph. Ai.443; еіqcov sia Dem. 2mal; ІиЕтеіа 
Th. 2mal, PL Ap. 39 A; ysça^sia PL (Ph.) 3mal; ноканЕІа PL (Go.) 12, Dem. 2mal; XayvEÍcL Mem. 
5mal; lar^sia PL Ap. 23 C, Soph. 2mal; fir¡T(ia Her. 3mal; fivsía PL Pr. 317 E, Soph. EL 392; лаіаі- 
oToa Her. VI 126, PL Go. 456 0; лՆղԾcliçr] Her. 2mal; лрауfiarEÍa Mem. IV 7,8, Dem. VIII 48, Pl. 7mal; 
л(іѵтavEÍa Her. VI 110 bis; лѵѣаіа (eig. Adjektiv) Dem. 3mal; oltoSeío Her. 2mal, Th. IV 36; суадца- 
ysía Mem. IV 2, 17, PL Pr. 354 А; (роі]Т(іі] 11. 3mal; %r]QT] II. 6mal, Soph. Ai. 653; yosia Mem. 9, Th. 7, 
PL 6, Soph. 15mal; coça Her. 3, Soph. 2mal.

Soph. KÖ. 864, уѵрлті&еіа Th. VIII 37, scor¡ У 351, ёліхтідѵхЕІа Dem. V 18, eq^tj- 
ècjOQa Soph. KÓ. 1264, ipaoyEÍa PL Go. 516 E, O'^TEÍa Soph. KÖ. 1029, D'çi]oy.EÎa 

Her. II 87, ІатоЕІа Mem. III 9, 15, Mem. II 3, 36, yi]ovyEÍa Her. VII 134, y.ouwsia PL Ph. 101 C, 
... ( ։ ------  _Դ . ,------ -------- x , , , 4 ։ - -------- , Pl.
Ap. 26 E, лцоfiavTsía Her. I 54, л/iooeSоЕІа Th. I 126, лсіоотатсіа Mem. Ill 6, 10, лтcodeia Her. Ill 14, 
ciavQT] Her. IV 192, ov^fiair] Her. II 125, vSçsia Th. VII 13, %alysia PL Pr. 325 E, yrjçsía Th. II 45, 
гр co о a

§ 3. Proparoxytona auf а mit vorhergehendem Vokal oder auf qa.
1. Xen. 5, aber Od. 7mal, Her. 26, Mem. 2, PL 40, Th. 11, II. 2, Soph.

5mal, Dem. II 4; aqovqa Öd. 17mal, Her. 10, II. 3, Soph. 3mal, PI. Ap. 28 D; ßaGPkeca 
Od. 17mal, Iler. Smal, Sopli. Ai. 1392; ßorj&eia Xen. 22mal, bis auf 3 Stellen nur Hell., 
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6 m al.

§ 5. Oxytona auf a.

§ 4, Properispomena auf a purum.
1. Ліа Od. 13mal, Her. I 67, II. 14, Soph. 2mal; uaïa Od. 12mal; in Prosa be­

sonders verbreitet nur [лосца Hell. 2, Od. ßOrnal, Mem. ІІ 3, 18, Her. 37, Pl. 6, Th. 4, 
Soph. 23, II. 47mal.

2. TlEiça Xen. 5mal, Пег. VII9, Mem. 2, Pl. 5, Th. 18, Soph. 6mal; nçrõça An. V 8, 20, Hell. 15,12.
3. rçata a 438, Soph. Tr. 870; ozsïça ß 428 A 482, о ср vça у 434, Her. 168.
4. Mvïa Mem. 11111,5, II. 6mal.
5. У л sïça Soph. Ant. 346.

4. A уро ca Iler. VI 69, Mem. 2, Th. 3, Pl. 5, Dem. 4, Soph. 2mal;Th. 9mal, '' — - - հ --- ' ՛- — • ՝ — -
Her. VI 69, Pl. 5, Th. 2, Dem. 4, Soph. 2mal; ávziávsiça II. 2mal; .
Dem. 3mal; атгАош Her. II119, Th. 4mal; ànóvoca Th. 2mal; ánójiscça Her. VIII9, Th. VII21; azçs'xeia 
Her. 3mal ;
Soph. 2mal, Pl. Pr. 316 D; Svooéßsia Soph. 4mal; Soph. 3mal;
II. 3mal ; ЕтііЕІхЕса Th. 3mal; ènívoia Th. 4mal, Soph. Ant. 389; ’* ' ~
Her. 2, Soph. 3mal, Pl. Pr. 321 A; svfiévEia Th. V 105, Soph. ÖK. 631; evnád'sia Her. 4mal; svnloia /362, 
Soph. 2mal; evnçénsia Th. 3mal, Pl. Ph. 92 D; EvoéßEia Mem. IV 6,2. Th. Ill 82, Pl. Eu. 12 В, Soph. 8mal; 
ЕѵтЕІЕіа Th. 4mal; íSçeít] (att. ïSçEia) II. 2mal; xazr¡(pEia II. 3mal. Th. VII 75 ; xvS lávEiça II. 9mal; 
fiEyaXojiçÊnEia Her. 2mal; fistaptÅeia Th. 2mal; vslaiça II. 4mal; оцоѵоіа Mem. 3mal, Th. VIII93, 
Dem. 1X38; naçávoia Mem. 2mal, Dem. IV 54; nolvzéÅsia Her. 1187, Mem. 1 6,10, Th. VI12; nçónsiça 
Her. 1X48, Th. Ill86; ovwoia Her. 188, Soph. Ant. 279; vyÍEia Her. 1177, Mem. 4, Pl. 14mal; ѵтіоѵоіа 
™ '՝ \ f Հ '*  2_m. 5mal, Soph. El. 944.

5. Arj&Eia Th. IV 55, атіЕІд'Еса Mem. Ill 3,5, ano ß ad" ça Th. IV 12, ànóyvoia Th. Ill 85,

Soph. El. 654, exßot'i&sia Th. Ill 18, è'ndsia Th. 196, è(i(iéÂEia Her. VI Í29 n ֊< /\ f ' mi ՜ր nz» > /» ' í\ ml. ггг э , гл i іт/л ллп э
Soph. ÖK. 390, xaxojiá&Eia Th. VH 77, x (ó d sia д’499, vapéçz Eia Soph. Tr. 173, 

TiEçlvoca Th. III 43, nÅrj բ/iéÅeia Pl. Ap. 22 D, лод coxeItj В 792, 
л 307, ovyyvoia Soph. Ant. 60, ov(ißoq&Eia Th. 1182, owzeiça

1. yAyo()á 89mal, Her. 29, Mem. 4, Lys. 2, PL 4, Th. 26, Dem. 3, IL 42 ( 
B 264 wie ¿i 439), Soph. 6mal; yevsá An. II 6,30, aber Od. limai, Her. 27, Th. 2, II. 38, 
Soph. 8mal; ètjyaxia Hell. II 4,4, aber Od. limai, Her. 3, II. 4mal, Soph. Ph. 144;

լ" ~ .՜լ՜ í,լէ
3mal Th VIII 93 

Dem. 1X38; Tiaoávoia Mem. 2mal, Dem. IV 54; тгоЯѵтсЯеш Her. 1187, Mem. 1 6,10, Th. VI12;

Th. Зтаі; ѵлиооЕіа Her. 7mal, T 218; акуЁ^Еіа Alem. 11, De:

ysia Dem. IV 9, ày>ávEia Th. 1137, ßcozcavEioa A155, dcáççoia Th. 1149, SiaiyávEia Pl. Ph. 110 D, 
dvovoLa Soph. El. 654, è%ßor'i&Eia Th. III 18, EH^Eia Th. 196, е^^еАею Her. VI129, èvrjEÍrj P 670,
}.Eia Lys. Er. 10, E7ir¡oEia Th. I 26._ёті iß ot] & Eia Th. III 51, «геттера Soph. KÖ. 932, Evváz oca Soph. Tr. 922, 
EvnÊTEia Her. V 20, ev o oía Г ՜* ÄTr ллл *л ՞” "тт "’՞ * ‘ *՜ 'лл ՜ л ’ •”
veo i 7] (?) P 604 ; л a Åt ççoi a Her. 1128, 
nÇEO ß VyÈVEia Her. VI 51, nçv (IVCOÇELl]
Her. 11 156, yáÀzçia Pl. Pr. 347 D.

Il

Afem. 2, Pl. 2, Th. 26, Dem. 9mal; yécpvQa Xen. 19mal, bis auf Hell. VI 5, 27 nur An., Her. 41, 
Th. 8, IL 7mal; і^іуёѵыа Od. 25, IL omal; ttot vea Od. 20, IL 43mal.

2. AyEÅEirj (att. — éÅEia) Od. 3, II. 5mal; ayy.vça An. III 5, 10 Hell. I 6, 21, Her. 6mal. Th. VII 59; 
ayvia (dyvia) Od. 8mal, Soph. 2, II. 3mal, Th. III 104; àidoEÍrj (att. àíSçEia) Od. 4mal, Her. VI 69; aľ&via 
Od. 2mal; d(isÅEia Xen. 3mal, Mem. 5, Th. 4, Dem. 4mal, Pl. Ap. 25 C; dçTtvia Od. 3mal, П 150; aoé- 
ßEia An. III 2, 4 Hell. IV 4, 3, Pl. 4mal; doyåÅEia Xen. 6mal, Her. 3, Mem. 3, Pl. 2, Th. 31, Dem. 2mal, 
Soph. KÖ. 51; Sç^ozEiça Ód. 2mal; Xen. 4mal, Mem. 4, Pl. 7, Th. 3, Dem. 2mal; èniyçázEia
An. 2mal; énifiéÅEia Xen. 8mal, Her. VI 105, Alem. 14, Pl. 10, Th. 8mal; EvxÅEia Xen. 4mal, 402, 
Mem. 2, Soph. 6mal, Th. II 43 Ѳ 285; svvoia An. 5mal, Her. 6, Mem. 3 , Lys. 2, Pl. 4, Th. 12, Dem. 8, 
Soph. 4mal; EvnazéçEia, eig. Adjektiv, Od. 2mal, Z 292; ebenso, Od. 3, II. 2mal; io%éaiça Od. 4,
IL 7mal; (wie svtt.) Od. 2mal; Xen. 7mal, Her. 12, II. 4mal, Mem. I 3, 9, Lys. Ag. 87;

— tôçEia՝) Od. 2mal; nçíyvoca An. VII 7, 52, Hell. VII 5, 8, Her. 9, Dem. 2, Th. 7, Soph. 7mal, Mem. 14,6;

; aioyçoy.EoiÍEia Hell. II 3,43 Lys. Er. 19; àxçá- 
avai^Eir. (att. àvalSEia) y 424, Her. 2, II. 2mal, Soph. El. 607; ciTióççoca Hell. V 2, 5;

; azéÅEia 
m. 2, Pl. 14, Th. 26, 

EvTj&Eia An. I 3,16,
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I h. 15, Soph. 7mal; <pyț,a Od. 2, II. 5mal. 
An. V 8,20, Her. 7, Pl. 2, Th. 8, Soph. 2mal.

H

§ 8. Properispomena mit a impurum.
1. .zť/tfaOd. 16, 11. 25, Soph. 2mal; Od. 48, Her. 2, II. 8mal, Soph. Tr. 540.
2. Brjoaa Od. 4, II. 7, Soph. 2mal.
3. lluvia An. V 7,22, Th. VI 60, Soph. 3mal.
4. Нтта Th. 7mal, Pl. La. 196 A.
5. Mâța Her. I 200, vrjoda Her. II 77. Vergi, aber nàoa\

3. ճհսղօօձ Hell. VII 4,15, Lys. Er. 51, Her. 4, PI. 4, Th. 25mal; eío^oqú Hell. VI 2,1, Lys. Er. 20,
. VIII 70, Th. 2mal; Çsbçá An. VII 4,4, Her. 2m al; &а1тго՝$ті a 167, II. 2mal; 446, Her. 2m al;

vEOTTiá Hell. VII 5,10, Her. Зтаі; uechgteoÓ. An. I 4,6, Her. I 138; e 488: отеьіеьп œ 422; vno~
Hell. V 1,29; n 221.

4. ^41e(ooi] Her. IX 6, II. 3mal; алоуорті Her. 2mal; aoEbr¡ = aor¡ II. 3mal; joller. 3, Soph. 6mal, 
PI. Pr. 321 В; 8iacp&oçá Her. IV 164, Mem. I 2,8, Pl. Go. 484 C, Th. 2, Soph. 2mal; 8ooa Her. 2mal; 
Sojo sá Her. lOmal, Th. IT! 58, Soph. Ai. 1032; éxvqti TI. 2mal; Èuyooá Lys. 2mal, Th. Il 34; fir/Tçvb^ 
Her. IV 154, II. Smal; лаь8ьа Pl. 2mal, Th. VI28; лаѵатдатьа Her. 5, Th. 13mal; латоьт] Her. 2mal; 
<p&oçá Her. 2, Th. 3, Pl. 4, Soph. 2mal; <pooa Th. Зтаі, Pl. Go. 451 C, Soph. Tr. 1212; nçooyoçá 
Soph. 2mal; nvçxaïrj Her. II 66, II. 9mal; атгора Soph. 5mal; <pvvalbv¡ 11. Зтаі; %еьц I). 2mal.

5. 14ратоо%ьа ¥' 422, аѵЕірьа Mem. II 7,2, àvfrçaxbri /213. а^іат Qo%br¡ 505, а%ѵоиьа E 502 
&o()t¡ Her. Ill 101, ¿juyuya Th. VI 31, ¿j¡ Her. I 85, xsçabá Th. II 76 (— cda Зтаі), x ovo ¿Her. Ill 8, 
TiEQccpoçá Mem. IV 7,5, тіѵцоц Her. Ill 139, л 164.

§ 7. Proparoxytona mit a impurum.
1. Od. 12, II. 6mal; aiia^a Xen. 13mal, Od. (Ą* —

II. (a^ —) lOmal; ôtanoiva Hell. V 4,5, Od. lOmal, Her. 2, Soph. 12maí, Pl. Go. 518 A;
dal ат та 224mal, Her. genau ebenso oft, Pl. 15, Th. 180, Dem. 4mal, Mem. III 5, 11, Lys.
Er. 36, II. 41mal; dvella Od. 14mal, II. 6, Soph. 2mal;
30mal, Her. 16, Lys. 2, Soph. Зтаі, Th. I 130, PL Ap. 17 C, 11. 4mal.

2 Asila Od. 7, 11. 7mal; warn Od. Зтаі, 3* 326. Soph. 4mal; àçfiáfia^a Xen. 4, Her. Зтаі;
fiéXbTta Hell. Ill 2,28 v 106, Her. 3, Pl. 2, IL 2mal, Soph. ÖK. 481; оѵ1о%ѵгаь Od. 4, II. 4mal; тоіаьѵа 
Od. 2mal, M 27.

3. "Axav&a e 328; àeyvçónsÇa о 92, II. 12mal; déabva & 341, II. Зтаі; hoaitawa Hell. V 4 5, 
Her. 111134, Mem. Ill 11,4; ^Ётааааь ь 221; xâlața Hell. IV 5,4, Dem. 1X33, 11. 3, Soph. 2mal.

4. Oublia Her. 4, Th. 3, Soph. Зтаі; иѵалаѵіа Th. 2, Soph. Зтаі; Siaiza Her. 17, Mem. 6, 
Th. 10, Soph. Зтаі; Her. 4, Soph. 4mal; léaiva Her. Ill 108, Soph. Ai. 987; ftéçbfiva Soph. Зтаі.

5. AixeIIu Soph. Ant. 250, xvavonEțaA&2$. uaxslla Ф 259, aolv ßSabva il 80, ѵuiva Her. IV 192.
<р1іхтаьѵа Th. II 49. ՚

Xen. nur An. VI 6, 17, aber Od. 95mal, IL 103, Soph. 12mal; тга^еса Od. 14mal, Her. I 
134, IL 5, Soph. Зтаі; ат^атіа Xen. 104mal, Her. 213, Th. 168mal, Mem. Ill 4,4, PL Ap. 
41 C; q^QovQa Hell. 29mal, Her. 3, PL 2, Th. 16mal, Soph. Tr. 226.

2. ^4bftct(jba Od. 2mal, Her. 8mal, Th. IV 43; Od. 8, II. 13mal; àçá Od. 5mal, Her. VI 63, 
IL 10, Soph. 12mal; Seioú Od. 5mal, Her. 3, II. 8mal; élncoorj Od. 3mal; Հ,տւձ An. V 4,27, Od. 2mal, 
Her. 1136; ւււօծօգօ^ս An. 6mal, Th. 3mal, Dem. Ill 34; vevqú An. 2, Od. 7mal, 11. 15mal, Soph. Ph. 1004; 
ÒQyviá An. 4mal, Mem. 2, Her. 17mal; Xen. 9mal, Her. lOmal; ttIevqú An. 6mal, q 232, Her. IV64, 
II. 4, Soph, limai, meistens Tr.; лоаоп] Od. 2mal; tivqú Od. Зтаі, Her. 10, Th. 2, IL 22, Soph. 5mal; 
óoiá Od. 2mal, Her. 6mal; oeiqú Od. 2mal, Her. 2, IL Зтаі; оулп Hell. VII 1,38, Od. 2mal, Her. VII 226, 
Dem. V 75, PL Ph. 101 D, Mem. 2, Soph. 5mal; (jxonbr¡ Od. 8mal, Her. 2, IL 9mal; uroń Hell. Зтаі,’ 
Her. Ill 52, PL Eu. 2 A, Th. 2mal; ov^cpo^á Hell. 7mal, Her. 44, Lys. 6, PL 11, Th. 61, Dem. 2, 
Soph. 28mal; -¿aoń Hell. 2mal, Soph. lOmal.

Dem

) 6, Her. 16, Th. 8,
I
I

TQarte'Qa An. nur 5, aber Ód.

H

il

H
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§ 9. Ausgang r¡. Paroxytona mit kurzem Vokal in der paenultima.
1. Jbfiyx^ Xen. 43, Od. 23mal, Her. 23, Mem. 9, Lys. 7, Pl. 99, Th. 54, Dem. 15,

II. 17, Soph. 20mal; Ժ/xîj Xen. 43, Od. limai, Her. 46, Mem. 12, Lys. 14, Pl. 89, Th. 43, 
Dem. 9, II. 5, Soph. 47mal; zuav ó թթպ Od. 15, Her. 2, II. Žlmal; хор?} (tcov An. IV 5, 9, 
[Hell. II 1, 8 bis], aber Od. 68mal, Her. 2, Th. 2, II. 43, Soph. 21mal; 2oy%^ Xen. 13m al, 
Her. 8, Soph. 6m al, Pl. La. 183 D; Xen. 78, Od. 3mal, Her. 110, Mem. 2, Pl. 6, 
Th. 154, Dem. 3, II. 131. Soph. 8mal, Lys. Er. 95; v г p. cp ղ Hell. IV 1,9, aber Od. 31mal, 
II. 9, Soph. 7 in al, Her. IV 172, Pl. Ap. 27 D; An. 10, Od. 7mal, Mem. Ill 9,2, Pl.
Pr. 350 A; ttîjÂîj Xen. 53, Od. 4mal, Her. 33, Th. 34, II. 59, Soph., lOmal, Lys. Ag. 81; 
T¿%vr¡ An. und Hell, je 2, aber Od. 7mal, Her. 15, Mem. 13, Pl. 114, Th. 12, Soph. lOmal, 
Lys. Ag. 95, Dem. V 6 Г 61; Xen. lOmal, besonders Hell., Her. 14, Mem. 6, Lys. 2, 
Pl. 9, Th. 37, Dem. 9, Soph. 41 mal.

2. J/уг'Яі? Od. 3mal, Mem. 2, II. 7, Soph. 2mal; «y?; Od. 2mal, Փ 221; «/Ц Od. 4mal; akut] Od.
6mal, Her. 2mal, Pl. Ph. 110 A; a£ívr¡ Xen. 3m al, Her, VII 64, Soph. Ant. 1109, II. 2màl; ánárr¡ Hell. 2mal 
und v 294, Her. 8, Mem. 3, Pl. 2, Th. 8, II. 4, Soph. 7mal; ácpftoarrt] An. V 1, 14, Hell. VI 5, 52, Od. 2mal, 
Her. 2, Mem. 3, Pl. 9, Soph. 2mal, Th. I 122, H 110; ysrś&krj Od. 2mal, Her. VII 220, 11. 3, Soph. 2mal; 
Sanávrj Hell. 2, Her. 7, Mem. 3, Th. lGmal; Sinaio 6vvrt An. 2mal, Hell. II 4,40, Her. 8, Mem. 11, Pl. 
46mal, Lys. Er. 5, Th. Ill 63; Sót] Od. 4, Soph, 2mal; Scot tv у Od. 2, Her. 3, 11. 2mal; èéçar] Od. 2, II. 3mal ; 
sikanlvt] Od. 2, II. 3mal; èkázt] Od. 2, II. 4mal; ёлкр^ооѵѵт] Od. 2mal; svep q o gó rt] Od. 5, Mem. 2mal; 
ècp r¡[ioovvr¡ Od. 2mal, P 697, Soph. Ph. 1144; г’Яахат?; Od. 4m al, Z 491; ífiáo&kr] Od. 2, Il 3mal; iGTonéSt] 
Od. 3mal; nakáfirj An. V 4, 27, ž 214, Her. 5mal, T 222; xaníth] An. I 5, 6 bis; ns-çS ogvvt¡ Od. 2mal, X 247; 
nó fit] Od. 4mal, Her. 3, II. 9, Soph. 6m al, Pl. Ph. 89 В ; хоти'/?; Od. 2mal, Her. VI 57, Th. 2. II. 3mal; 
Xifivrj Hell. 4, Od. 3mal, Her. 94, PI. 8, Th. 8, II. 8, Soph. 2mal; //szZî^An. 5mal. Her. III 107, Dem. VIII 
45; fiEGÓSuT] Od. 4mal; fiókt] Od. 3mal; vánr] Xen. 4mal, Her. IV 157, Soph. KO. 1398, II. 2mal; v Eléírj 
An. 2, Od. 7mal, II. 14, Soph. 3 mal; óyyvt] Od. 7 mal; cSvvt] Hell. V 4,58, Od 7mal, Her. IX 16, Mem. I 
3,12, Pl. 2, II. 18, Soph. 8mal; ó fioyooGvrt] Od. 2mal; oy^?? An. 4, Od. 2mal, II. 14, Soph. 2mal; nakai- 
[lOGvvri Od. 2mal, T 701; nakáfirj Od. 7mal, Her. VIII 19, Soph. Ph. 2, II. I5mal; nákt] An. IV 8, 27, Hell. 
VII 4, 29, Л 206, Mem. 3m al, Th. 16, lP 635; nsçórr, 3m al, Soph. KÖ. 1269, E 425; ахѵт«Я?; Hell. 4mal,
Th. I 131; oxá&fír] Od. 5mal, О 410; otó'/?; An. 4mal, Her. 7, Soph. 28mal, Mem. Ill 8, 7; otZ/??; Od. 2mal; 
arpEvSovri An. 8mal, Th. IV 32, TV 600; GcocpçoGvvrj An. I 9,3 und Od. 2mal, Mem. 10, Th. 6, Pl. 36mal; 
cpiákt] An. 2mal, Her. 16, II. 4mal, Lys. Er. 11, Th. VI 46.

3. A y ar о <p q o g v vrt Я 203, Ջ 772; áyvcofioavvr] An. II 5, 6, Soph. Tr. 1266, Her. 7mal; «S?/ / 184; 
a Я o g ó S v t] S 404, P 207; «/<>?; ooórr¡ q 502; ßkâßrj An. II 6,6, Mem. 3, Lys. 2, Pl. 6, Th. 9, Soph, limai, 
Dem. III 32; ßozârt] ո 411, Pl. Pr. 321 В, N 493; Scutçogóvr¡ n 253; Sácpvr] i 183, Her. IV 15, Soph. 
2mal; Sovkoaóvt] y 423, Her. 18mal; ó'ovpoó'óx?; a 125; S otjGToGvvt] о 321; sic t& pit] £ 264; £^«7г«т?; Ân. 
ѴЧІ 1,25; Egoi] i 222; ^аіарті e 432; &ÉQp.r¡ Hell. IV 5,3, Th. Il 49; ítijcogvvti co 40, Her. VII 141, 11. 
6mal; x«%?; ծ' 40, 6*434; ոսցփրյ An. I 5,10; піатг] Ç 76; xZ/Я?; / 468; nismogvvti t 396; xóy/?; An. V 3,8; 
láyvi] I 320, Soph. Tr. 690, II. 2mal; Iég^ti g 329, Her. 2, Soph. 2mal; lóyui] т 439; Hell. II 3,23, 
Pl. Go. 469 D; țiawoovvrj i 509, II. 3mal; ránt] 530; ¡siroGÓrt] cp 35; ófilylrj An. IV 2, 7, Pl. Ph. 109 
B, II. 4mal; лаідіопт] An. IV 3,11, Lys. Ag. 67, Her. 2mal; naosyyvr] An. VI 5, 13; лауѵт] I 476; néSrj 
An. IV 3, 8, Her. 13, Soph. 2mal; ліаупгogvvr¡ о 343; nvooíyrj An. IV 1,12; raç ßogvvtj g 342; tsxto- 
Gvvt] e 250; ѵлоO՝/]fioGvvt] 7i 233, Mem. I 3, 7, O 412; yá()pr¡ y 73, II. 22mal.

^.3AvEuiGTt] llogvvï] Mem. Ill 9,6, Th. V 7; « тт (ш уo a Հշ, ?; Mem. III 11,16, Th. 4mal; á^nsSóvt] 
Her. 2mal; аотаѵі] Soph. 2mal; ayvt] Soph. 2mal; ßlaoxT] PJ. 2, Soph. 3mal; ßoi&oGvvr] II. 2mal; уц&о- 
оѵгт] II. 2mal; ծolocpyoGvvt] II. 2mal; svcpçóvT] Her. 8, Soph. 2mal; Ço?/ Her. 23mal, vergi. íococórt] 
Her. 3mal; naiv ßrj Her. V 16, Th. 2mal; патадіпт] Th. 2mal; n^óni] Her. II 35, Soph. QK. 474; nvxp¿h] 
Her. 2mal; пооат] II. 3, Pl. 4mal; пооѵѵт] Her. I 159, II. 2mal; aé^i] Her. V 20, Soph. KÖ. 779; քւտծր^ռօ- 
Gvrrj II. 2mal; [ieIètt] Pl. 2, Th. 9mal, Soph. Ph. 196; fivooivt] Iler. 5mal; ^Évr¡ Lys. Er. 98, Soph. 6inal; 
ócpQv^ Her. 6mal; %«y?; Her. 4mal; л;«#?? Her. 4, Soph. 3mal; л/каг-г] Her. 5, Pl. 2mal; л/«т?у Soph. 4mal; 
óvfirj Th. 3mal; Gnénrj Mem. II 10, 9, Her. 3mal; Grscpávr] Her. VIII 118, II. 5mal; cpikonoayfioGvvi] 
Dem. 2mal; cpilocp^oGÓrt] Her. V 92, I 256; <p¿ßt] Soph. 3mal; yrót] Soph. 2mal.

5. lAynvkr] Soph. KÖ. 204, cnákr¡ Her. VI 61, áfuiEyóvT] Mem. I 2, 5, ar aS ¿g fit] у 469, ávrr] 
Soph. El. 139, clffTaßt] Her. I 192, Seg^oovvi] Her. VII 102, Sosnárr] X 551, èyyót] Pl. Ph. 115 D, 

<T/?y« oojí г?; PL La. 182 D, țakr] Soph. Ai. 352, ÍGzoSónt] A 434, nanvoSónr] Her. IV 103, пеіеѵ ggogÓvi] 
Her. ï 157, nókkt] Her. II 86, xѵотг, Her. I 191, kÚG&t] Her. VI 67, kt]GfioGvvv Soph. Ant. 151, avt]- 
іюбѵѵг] Ѳ 181, olvoyót] Th. VI 46, лакает] Her. IV 23, nokíyvr] Th. VII 4, nokvn oay fio6vvr¡ Th. VI 87, 
лokv(ppoovrt] Her. II 121, tioqvt] Mem. I 5, 4, S>aSiránt] Her. VI 119, GnacoGvrt] Soph, ÖK. 1213, 
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exácprj Her. IV 74, oná O'r, Her. VII 69, (ГтауѵЯі? В 7G5, g vyyv co^ogvvt] Soph. Tr. 1265, to^ogvvi] N 314, 
tqvt<ívt¡ Dem. V 2, ѵтіовтад՝ fir¡ Pl. Ph. 109 C, /«հհ у/?/ Her. II G9, /Я077 Her. IV 34. uogvvtj Her. IX 33, 
c¿7i¿vr¡ Soph. Tr. 926.

§ 10. Ausgang у. Paroxytona mit langem Vokal in der paenultima.
1. Гуырц Xen. 34mal, Her. c. 1G0, Mem. 18, Lys. 9, PI. 5, Th. 171, Dem. 14, 

Soph. 54mal; óeiXr¡ Xen. limai, Her. 4, Th. 3mal. Ф 111; zIqĄvy[ An. nur 5, aber Hell. 
74mal, w 486, Her. 4, Mem. 4, Lys. 13, PI. 2, Th. 39, Dem. 44, II. 3mal; Hell, und 
Od. je lOmal, Mem. II 1, 21, Th. II 46, PL Pr. 309 B, 11. 8, Soph. 4m al; x^r/r^ Xen. 5, aber 
Od. 12mal, Her. 20, Th. 4, Soph. 6, II. 7 mal, PI. Ph. 112 C; xci^uij Xen. c. lOOmal, Her. 20, 
Th. lOmal; xwtt^ Xen. 4, Od. 6m al, Th. 3, Soph. 2mal, Л 219; v/xij An. 5, aber Hell. 16mal, 
dazu Od. 2mal, Her. 7, Th. 18, PL 2, II. 36, Soph. 9mal, Mem. III 4,5; Xen. 6, aber 
Od. 17mal, Her. 9, Th. 11, II. 30, Soph. 4mal.

2. ^lyxoiv?] Od. 2mal, д 213; аГуЯу Od. 3, il. 2, Soph. Зтаі; асбуѵѵт] Xen. 5mal, Her. 2, PI. G, 
Th. 10, Dem. 9, Soph. 7mal; «хо/тл/ Od. 2mal, O 91 ; uht¡vi] Od. 9, II. G, Soph. 3mal; axi] Od. 5mal, 
Her. I 32, II. 20, Soph. 34mal; ¿тритсогг; Od. 2, U. 5mal; ßgcofirj Od. 5mal; yaXr¡vT¡ An. V 7, 8, Od. 5mal, 
Th. IV 2G, Soph. El. 899, Pl. Ph.. 84 A; 8aíxr¡ Od. Зтаі (— x 21G), K 217; gv&vvt] Mell. 2mal; ^77 
An. und Od. je 3mal, Her. 3, ІІ.ЗтаІ; yllvrj An. 2mal, Her. 10, Mem. 2, Pl. 5, Th. Зтаі; хѵѵціті Hell. V 4,58 
und Od. Зтаі, Her. G, II. ІЗгааІ, Pl. Ph. 118 A; yvÍGr¡ Od. 7, II. 9mal; xoçcávi] das Gekrümmte Od. 5mal, 
Л Hl; xopwr?7 Krähe Od. Зтаі; Яѵл>; Xen. Зтаі, Her. 2, Th. 4, Pl. 38, Soph. 15mal, Mem. III 9, 8; lcoßi] 
Od. 7mal, Her. III 154, Pl. Go. 473 C, 11.7, Soph. Gmal; £г>7/Я?7 An. 2mal; о'суц Od. Зтаі; yw/z/y An. Ill 4, IG, 
Hell. Gmal, Her. 7, Mem. 6, Th. 12, Dem. 3, Soph. 2mal, PI. Pr. 311 B; gg^vt] Hell. [I 6, 1] V 1, 9, 
Od. 4mal, Her. 4, PL 5, Th. 4, II. Зтаі, Mem. IV 3, 4; (Т17/Я/7 An. 2mal, у 14, Her. 25, Lys. 2, Th. 10, 
11. G, Soph. 2mal, Dem. IX 41, PL Ph. 109 B; gv; yvwfi77 Hell. 4mal, Her. 7, Lys. 4, PI. 2, Th. 9, Soph. 4mal, 
Mem. I 7, 4, Dem. IV 1; <svv'&t¡kt¡ Hell. 7mal, Lys. 4, PI. 3, Th. 19mal, Her. VI 42, Mem. IV 4, 17, 
Dem. V 25; vGfiivTj Od. 2, II. 46mal; уіціт] Od. Зтаі. Her. 10, PI. 3, Soph, limai, Mem. 11,3, Th. I 11; 
ղհրրյ Od. 2mal; сршхт] Od. 7mal, Her. I 202; yaixri Od. 3, II. 14mal, Soph. Ai. G34.

3. Лѵтоуссбіуѵ^т;г] x 137; y^ŕjvr, c 390, II. 2mal, Soph. KÖ. 1277; 8ivr¡ Ç HG, Her. 2, II. Gmal, 
Pl. Ph. 99 B; д'оѵ'Я? մ 12, Her. 2, Soph. 5mal, Mem. IV. 2, 29, Pl. Go. 471 A, T 409; ГЯ77 An. I 2, 1G, 
Soph. Ai. 1407; xaGiyvýxr] մ 810, II. 9, Soph. 9mal; XcoTirj v 224; An. VI 5, 24, Her. 13, Mem. 2, 
Pl. 3, Th. 12, Soph. 7mal; fivvrj ղ 111; ттеііт] о 407, Pl. Ph. 94 B; noíiivrj ւ 122, Her. 3, Soph. 8mal; 
óciGTcòvt] An. V 8, 16, Her. Ill 135, Mem. Ill 13, 5, Lys. Ag. 85, Pl. Go. 459 C, Th. I 120, Dem. VI 27;

Ideii. III 1, 7, Her. 2mal.
4. Acvrj Her. Зтаі; a7io&r¡yr¡ Her. VIII 109, Th. VI 97; Stay vы/іі] Th. Зтаі; èniGxTjy-r] Mem. 9,

Pl. 78, Th. 14, Soph. Зтаі, Dem. VIII 75; ^ѵ/Яу Her. I 31, H. 2mal; .Ť 77x77 Her. 20, Th. 5, Soph. 2mal; 
ftoivr] Her. 2mal; посту Her. 10, Soph. Gmal, Mem. Il 3, 16; y.oXcovy II. Зтаі, Soph. El. 894; нурсстшуу 
Her. 2mal; ncoT-vfiy Th. Зтаі; Her. 2, Mem. 3, Th. 2, Soph. 2mal, Pl. Go. 493 С, В 33; Ivuy Her. 2, 
Soph. 2mal; fzvçíyr] Her. 2, II. 4mal; nctQaO՝t]y.t¡ Her. Зтаі; 7iа^ау.оіт. tj II. 2mal: 71 ccqg^՛d'Tjyi] Her. 4mal; 
tt£î;x?7 II. 2mal, Soph. KÖ. 215; 7irÁr¡uvi] II. 2mal; nQOGd'iiyj] Her. IV 30, Pl. La. 182 C,։ Soph. KÖ. 38, 
Dem. 2mal; IL.4, Soph. 2mal; vTio&ryi] Her. 8mal; y()¿x77 Her. VI 134, Soph. KÖ. 1306.

5. "/x?7 Soph. ÖK. 1274, Her. I 136, ßaixt] Her. IV 64, сГЯ^ Her. I 202, tyvvr¡ N 212, Яеѵх?7
Her. I 38, o'cGTii] Her. IV 187, Her. I 110, (pvcr¡ Th. IV 100, ylovvi] 1 539.

Artur Joost.
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